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Woche der Meinungsfreiheit 

3. – 10. Mai 2026 
 

Was ist wahr? 
 

Woche der Meinungsfreiheit vom 3. bis 10. Mai 2026 findet unter dem Motto „Was ist wahr?“ 

statt +++ Verlage, Buchhandlungen, Bibliotheken, Unternehmen, Organisationen und Privat-

personen können sich beteiligen +++ Frankfurter Auftakt in der Paulskirche am 5. Mai +++ 

Weitere Leuchtturmveranstaltungen u.a. in Berlin, Dresden, Hamburg, Leipzig, Stuttgart und 

München +++ erneut Buchhandelsaktion 

 

Was ist wahr? 

Vom 3. bis 10. Mai 2026 findet die Woche der Meinungsfreiheit als Initiative des Börsenvereins 

des Deutschen Buchhandels zum sechsten Mal statt. Unter dem diesjährigen Motto „Was ist 

wahr?“ bewegt sich die bundesweite Aktionswoche im Spannungsfeld zwischen Fakten, Mei-

nungen und Wahrhaftigkeit: In einer Zeit, in der Wahrheit verhandelbar scheint, sind wir stän-

dig gefordert, Informationen zu hinterfragen und auf ihre Richtigkeit zu überprüfen. Deepfakes, 

Desinformation und manipulierte Bilder erschüttern das Vertrauen der Gesellschaft und bedro-

hen Zusammenhalt und Demokratie. Doch was passiert, wenn Menschen nachweislich falsche 

Informationen verbreiten? Wie gehen wir im Diskurs miteinander mit unterschiedlichen Wahr-

heiten um? Wo endet Meinung – und wo beginnt Verantwortung? Und wie beeinflussen Me-

dien unsere Wahrnehmung von Wahrheit? 

 

Martina Stemann, Geschäftsführerin der Stiftung Freedom of Expression des Börsenvereins 

des Deutschen Buchhandels: „Was ist wahr? – Das ist die Frage unserer Zeit. Auch in Zeiten 

des Wandels gibt es Grundlagen, auf die wir weiterhin bauen können. Der Buchbranche kommt 

hier eine zentrale Rolle als Qualitätssicherer von Inhalten zu. Durch die vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit mit unseren Partnern schaffen wir jedes Jahr während der Woche der Mei-

nungsfreiheit ein Momentum, das Raum für drängende Fragen eröffnet, Debatten ermöglicht 

und den Blick bewusst auf die Grundlagen unseres gesellschaftlichen Zusammenhalts richtet.“ 

 

Die Frankfurter Eröffnung der Woche der Meinungsfreiheit findet am 5. Mai in der Paulskirche 

mit Robert Habeck, Christian Berkel und Michel Friedman im Gespräch mit Katja Gasser statt. 

Weitere Leuchtturmveranstaltungen u.a. in Berlin, Dresden, Hamburg, Leipzig und München 

sind in Vorbereitung. Auch in diesem Jahr ist der Buchhandel eingeladen, im Rahmen der 

Woche dem verbotenen Buch eine Stimme zu geben. Als Partner in diesem Jahr sind u.a. mit 

dabei: Deutscher Bibliotheksverband, Deutsche Nationalbibliothek, NS-



 

Dokumentationszentrum, dpa, Tag des Lokaljournalismus, World Design Capital 2026, Ver-

lagsgruppe Penguin Random House, Kiepenheuer & Witsch Verlag, S. Fischer Verlag, Frank-

furter Buchmesse, Buchmarkt, JETZT & MORGEN (für den Kinofilm „Gelbe Briefe“ von Ilker 

Çatak), MeetFrida Foundation und Kombinatrotweiss. Die Woche des Unabhängigen Buch-

handels sowie LG Buch, Nordbuch, Buchwert und ebuch sind wieder Multiplikatoren der Ak-

tion. 

 

Informieren und Teilnehmen 

Wie immer sind Verlage, Buchhandel, Bibliotheken und weitere Unternehmen sowie Organi-

sationen, Institutionen und Privatpersonen dazu aufgerufen, mit eigenen Veranstaltungen, Ak-

tionen und Projekten für die Meinungsfreiheit einzustehen. Darüber hinaus werden Buchhand-

lungen als wichtige Begegnungsorte auch in diesem Jahr wieder automatisch mit Plakaten und 

Lesezeichen zur Aktionswoche versorgt. Ab sofort können alle Interessierten ihre Beiträge im 

Veranstaltungskalender der Woche der Meinungsfreiheit eintragen: www.woche-der-mei-

nungsfreiheit.de/#mach-mit 

 

Nachdem auf der Frankfurter Buchmesse 2025 erstmals ein Get-together mit interessierten 

Partner*innen stattfand, lädt der Börsenverein am 5. Februar 2026 zu einem ersten digitalen 

Treffen ein, um das diesjährige Motto und den Zeit- und Kommunikationsplan vorzustellen. Bei 

Interesse melden Sie sich bitte per Mail unter stefanie.stein@politycki-partner.de an. 

 

Über die Woche der Meinungsfreiheit 

In Zusammenarbeit mit der Frankfurter Agenturallianz hat der Börsenverein des Deutschen 

Buchhandels 2021 die Woche der Meinungsfreiheit ins Leben gerufen, um für die Bedeutung 

der Meinungsvielfalt zu werben. Seit 2024 richtet die vom Börsenverein gegründete Stiftung 

Freedom of Expression die Aktionswoche aus, mit der Unterstützung ihrer Kooperations-

partner und Förderer. 

 

Die Woche der Meinungsfreiheit hat bisher über 500 Millionen Menschen durch ihre Kam-

pagne erreicht und wurde im Jahr 2022 mit dem Internationalen Deutschen PR-Preis ausge-

zeichnet. 

 

Service und Kontakt: 

Weitere Informationen unter www.woche-der-meinungsfreiheit.de 

Anmeldung der Veranstaltung unter www.woche-der-meinungsfreiheit.de/#mach-mit 

Fragen zum Programm: Birgit Politycki I bp@politycki-partner.de 

 

Presseanfragen: 

Politycki & Partner, Literatur- und Pressebüro I Stefanie Stein I stefanie.stein@politycki-part-

ner.de I Tel. 040-4309315-14 I Schulweg 16 I 20259 Hamburg 

 

Börsenverein des Deutschen Buchhandels I Robin Jung I jung@boev.de I 069-1306-426 I 

Braubachstraße 16 I 60311 Frankfurt am Main 
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